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Rinigt Pıroinsiel-Intefligeng Comiolr im Pol- Totale. 
a Eingang: Plaugengafir No. 38 5. 


NO. 269. Dienstag, den 17, Nobember 18845. 


; 5 Ungemeldbere Fremde. 
Angekemmen den 15. und 16. November 1846. i 
Die Herren Kaufleute Cark Schwarz aus Coburg, Louis Neumann aus Berlin, 
Otte Ußlmann auß Leids, Sr. Ercellenz Herr General⸗Lieutenant und Commandeur 
der [Aten Dipiſion Graf » d. Gröden aus Daſſelderf, Herr Commerzien⸗Rath 
Heinrich Dengen aus Königsberg, leg. im Engl. Haufe. Die Herren Jutsbeſigzer . 
C. don Wiederhein aus Schadrau, C. Bruhns weht Frau Gemaßlin aus Bardſchau, 
Heine aus Gniſchan, log. im Deutſchen Haufe. Die Herren Gutsbeſitzer don Po⸗ 
dewels aus Demmin, Dieckhoff aus Prezewos, Tſchitner nebſt Frau Gemahlin aus 
Neußoff, log. im Hotel d'Olisa. Heer Actaatius Rbenias aus Tiegenhoff, leg. im 
Hotel de Thorn. Die Herren Kaufleute Sale mon Erziner aus Schlochan, Eduard 
Buiperval and Bütew, Herr Gaſthofbeſitzer Wachs aus Lauenburg, log. in den zwei 
ohren. i . 


Bekaaatmach ungen. 
1. Die in der Zeit vom 26. bis einſchließlich den 29. Octeber d. J. uns aber⸗ 
gedenen Staats⸗Schudſcheine find, mit den neuen Zins,Ccupent verfehen, won Ber⸗ 
lin zuiückgekommen und können nunmehr täglich in den Vormitagsſtunden don 9 
bis 12 Ube, gegen Vollziehung der auf den Verzeichniſſen entworfenen Quit tung, 
w Empfang genommen werden. 
Danzig, den 14. November 1846. 
Königlicht Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe. 
Secret . 5 
Der nachfolgend näher bezeichnete Inculpat Knecht Michae! Neumann alias 
Rueting, welcher des Verbrechens des Diebſtahls unter erſchwerenden Umſtänden 
augeklagt werden, iſt m 11. November d. J. des Nachts aus dem Unterſuchungs⸗ 
orreſt entwichen aud ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 
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Jeder, wer don dem gegemwärtigem Aufenthalls⸗Oue des Entwichenen Keunt⸗ 
niß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts 
augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden und Beusd'armen werden erſucht, auf 
den Entwichenen geunan Acht zu haben und denſelben im Betretungs falle unter ſiche⸗ 
rem Geleite gefeſſelt an uns gegen Eiſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungs ⸗Ko⸗ 
ſten abliefern zu laſſen. f 

Schlochau, den 12. November 1846. e 

Königl. Land und Stadtgericht. 
F Beſchriei bung der Per fon: 

Größe: 5 Fuß, 1 Zoll; Haate: blond; Stirn: frei; Augendraunen: Dloud; 
Augen: blaugrau; Naſe: etwas klein, abgerundet; Mund: gewöhnlich; Bart: im 
Entſtehen; Zähne: weiß, vollzählig; Kinn: ſpitz; Geſichtsdildung: rund; SGeſichts⸗ 
farbe: geſund; Statur: klein; Füße: geſund und elwas klein; Beſendere Kenn⸗ 
zeichen: Keine. i 
> Perſoaliche Berbättniffe: 

Alter: 25 Jaht; Meligion: katholiſch; Gewerbe: Knecht; Sprache: deutſch; 
Geburtsort: Stegers; Früherer Aufenfhallsort: Haſſeln. e 

5 Bekleidung: Er 

Rock: blau wollener Rock; Weſte: von blauem Zeng, gras gewärfelt: No 
fen: von blau wollenem Zeuge; Stiefeln: gewöhnliche Schmierſtiefein; Mütze: 
rund, von blauem Tuch mit Schüm; Halstuch: bunt; Hemde: ein weiß lerneues. 

Effelten die derſelbe bei ſich hat: Keine. g 
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Der Woldarbeitergehitife Inlius Weege, der Unkerſchlagung einer goldenen 
Kette dringend verdächtig und zuletzt von dem Königlichen Polizri⸗Präſidig Berlin 
pr. Zwangspaß hierher dirigtrt, iſt am hitſigen Orte nicht eingetroffen. Sammt⸗ 
liche Polizei- Behörden werden Daher erſucht, auf deuſetben zu vigſtiren und ihn im 
Betretungsſalle der nächſten Gerichtsbehöcde einzuliefern, die Gerichtebehbrden aber 
uns vou der erfolzten Einlieferung ſchleunig in Kenntniß ſetzen zu wollen. 
8 Signale ment: 
Derſelbe it 20 Jahre alt, 5 Fuß groß, har blonde Haare, Augendraunen 
und Bart, freie Stirn, ovale Geſichtsbüldung und gefünde Geſichtsſarbe. 
Königsberg, den 11. Noveriber 1846. . 
Königl. Preuß. Inguiſitortat. > 
4. Die großjährige Pauline Amalje Braun, geb. Werner, bar mit ihrem Ehe: 
manne. dem Schiffscapitaia Martin David Braun die Bemeinſchaft der Güter, jer 
doch nicht des Erwerbes, während der Ehe ausgeſchloſſea, welchts hierdurch bekauut 
gemacht wird. 
Danzig, den 19. October 1846, . 
ö Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 5 
5. Die Anna Juſtine geb. Schutz bat nach etrrichter Greßiährigleit mit F. 
tem Ehemaune, dem Serfabrer Riedtich Wirheim Schmidt, die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſfcu. 
Dausig, den 20 October 1815. 
Königliches Lande und Stadtgerſcht. 
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6. Die verehelichte Land» and Sta dtgerichts⸗Director Neumann zu Marienburg, 
Minus seberme Heidemeich, hat nach erlangter Belljäbrigkeit gerchtli erklärt, daß 
die bisher ausgeſetzt gebliebene Gütergemeinſchaft zwiſchen ihr and ihrem Ebenen 
auch ferner ausgeſchloſſen bleiben fof. 
Marienwerder, den 9. November 1846. 
Königliches Oberlandesgericht. 
Ta Daß der Kaufmann Guſtav Adolph Jerbandt von bier und deſſen Braut 
Fräulein Friederike Charlotte Wilhelmine Schimanski aus Hoheunſtein vor Eingehung 
ihrer Etze, mittelſt Vertrages vom 5 dieſes Monats, die Gemeinfwar der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch bekannt gemacht. 
Elbing, den 19. Ortober 1846. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 
8. Der Schiffszimmeemeiſter Johang Strey zu Pietzkendorf und drſſen Brant 
Caroline Wilhelmine Foßſ daſelbſt, haben durch einen heute vor uns errichteten Eher 
verttag, die Gemeinſchaft det Guter und des Erwerbes für die von Ihnen einzuges 
hende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 238. Detober 1846. 
Das Gericht der Hospitäler zum Heil. Geiſt u. St. Eliſabeth. 
a 8 3 AVERTISSEMERT. 
2 Xu termino 
den 25. November e., Vormittags I Uhr, 
und event. au deu nächſtſolgenden Tagen ſoll eine Anzabl Feld⸗ und Wirt ſchafts⸗ 
inveutorienſtücke, Hausgeräthe und Meubles gegen gleich baare Bezahlung im Wege 
der Auction durch unferen Auctions⸗Comimiſſarius, Herrn Nendanten Eperfiger, vet⸗ 
kauft werden, was hierdurch zur Kenntuiß des Publikums gebracht wird. 
5 Mewe, den 3. October 1346. 
Aenigt. Fand, und Stadtgericht. 
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19. Die heute früh 37 Uhr eifoigte glückliche Entbindung feiner lieben Frau 
ged. A. Laubner, von einem geſunden Sohne, beeher ſich hieduech ergebeuſt anzu 
zeigen . ı, Remenowsty: 


11. Die heute 117 Uhr Nachts erfolgte glück liche Entbindung meiner Frau 

En: geb: Roſeumeyer, von einem gefunden Mädchen, 1510 ich hiemit ergebeuft 

g E. R. Kuſſmablp⸗ . 
_ Danzig, den 14. Novembec 1846. 


F llerar iche Anzeige e u. 


12. De: ©. Anhutb, x Lasigesmarft No. 43%, ſowie in andern Buchband⸗ 
lungen, iſt vorrätig: 


| Held's Nationalkalender. 
Inhalt: Reiſekalerder, Geſchichtskalender, Staatskatender, Unterhattungskalender. 
; Schön broſchirt. Preis nut 41 Sgr. 3 
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a 13. N | Bei Jg 3 Jackowitz in Lelpzig iR fo eben erſchlenen u. dei B. Ka⸗ 
bus „ Rangaaffe, den Kathhauſe gegen aber zu baben ! 


Stoß⸗Heffirger, Dr A. 3, Wien wie es iſt. 1 nen: 
a „Spozieigang durch Wien. Jute von Th. Hoſemaun. 
8. eleg: geh. Welinp. 2 Thlr. 

Das Wiener Leben iſt in Teutſchland und Europa ols ein höchſt angenehmes 
vekannt uns berühmt. Ader es iſt zugleich ein hochſt meikwürdiges! Nächſt Len ⸗ 
don und Paris iſt Wien eine Weltſtadt, ein Weltwunder, ein Weltwendungs punkt. 
Der Verfaſſer diefet Sittengemäldes der Stadt Wien iſt der Welt bereits hiwläng⸗ 

lich bekannt. Der Ernſt ſeines Berufes, die Würde des Hiſtorikers, das Sflichtge⸗ 
fübl des Neaſchenfreundes thun nicht Abbruch feiner heitern und, ſarkaſtiſchen Lau⸗ 
ne. Er hat mit philoſophiſcher Wißbegier alle Aäume des Lebens burchwandert 


und Pet nua in ergreifenden und erheiternden Zügen das Gemälde deſſen dar, 


was er in einer Reihe von Jahren beobachtet hat. 
Das II. Heft erſcheint in 14 Tagen und d. enthalten; „Der Haus mei⸗ 
fer“. 
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beater-Angeige 


2 Dienſtag, d. „ Fidelio. Bi. Kobler: Fidelio c. — Wegen FL 
** ö Heiserkeit des Herr Czechowsly bleibt * 1 ausgeſetzt. N 
* ‚ e nee. 32 
Ltr n eee ee e 
15. Schnur⸗Boas, welche zerren oder abgetragen ſind, werden, den Neuern 
gleichkommend, repazirt Törſergaſſe De. 72 Ebendafelbſt iſt ein Poſichen Fil,⸗ 
ſchate, das Maar zu 717 Sgr. zu haben. 
16. Eine anſtändige Wittwe empfiehlt ſich bei Hinſchaften 3. Nähen, Plätten 
u. feine Wäſche zu waſchen Hundegaſſe No. 311. 3 Treppen hoch, Mittags ſtunde. 
17. Es wird drei Meilen von Danzig, auf dem Lande, eine anſtändige Perſon 
geſucht, die die Aufſ or über einige Kinder führen und zugleich den erflen Unter⸗ 
d richt ertheilen ſoll. Vräheres erfährt man in der Heil. Geiſtgaſſe No. 281. 
18. Ein Haus auf der Altſtadt, worin ein Bictual ien⸗ Handel betzieben wird, 
iſt für 500 Rihlr. zu verkaufen. Das Nähere ber Papius, Heil. Geiſigaſſe 924. 
19. Heute Abend Schmorfleiſch und Bierſiſch am Frauenther in den 2 Fiaggen. 


20. Auf eichen und birken Klebenholze gan der man 
klafter frei vor die Thüre, werden Beſtelangen ag im Gosmteir des Kauf⸗ 
manns Henn Carl E. A. Stolke, Breitgaſſe 95. sen. 


21. Capt. Voll, Schiff .„Wathüde“, ladet nach Stettin, und hat noch Naum ſün 
Stückgüter. Das Nähere Gelbergaſſe Ne. 68. dei Fed. Garbe⸗ 


A 
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22. Fur ein bestehendes, gut tem. Beſchäft iſt, unter der im Königi. In⸗ 


N telligenz-Comteit abzugeberden Adreſſe K. Z. ein mit ditponſtzeln Fonds ver⸗ 
ſehener Theilnehmer zu finden 27 e ERS 
RR EITHER LEER RRAEKRÄTERT 

23. Em Mädwen ordentlicher Eltern wänſcht in einem Laden oder in der 

Wirthſchaft ein Unterkomenen. Zu erfragen Eliſabech⸗Kirchengaſſe No. 69. 

24. Ein junger Mann wilnſcht die Bedienung bei Herten zu übernehmen, Zu 

erfragen in den Bormütagsftunden Rambaum No. 1233. eine Treppe hoch. 

25. Ein maſſives Gtundſtück in der Rechtſtadt iſt für einen foliden Preis, 

bei 250 Rihlt. Anzahlung, zu verkaufen. Brandt, Hundegaſſe No. 238, 
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n rr m e teh en N HEN. 0 
26. Franengaſſe 357, iſt eine Stube mit Meubein und Beköſtiguntz zu verm. 
27. Biedenthor 1952. iſt ein nieubl. Zimmer nebſt Bedientenſtube zu verm. 
28. Schmiedegaſſe No. 298. find 7 Zimmer mis Meubl. zu vermiethen. 
23. Hundegaſſe 394 ift 1 menbt. Vorſtube mit Nebenſtube zu vermierhen. 
30. Nätbleigaſſe 415. iſt 1 Siube mit Merbeln billig zu vermieten. 

31. Patadiesgaſſe No. 996, find meubl, Zimmer an Henen zu vermiethen. 
32. Breitg. 1057. . e. Vorſt. a. einz. Maunsperſ., aber nicht z. Geſch. z. d. 
.. ͤ̃ ⁵ A— — . ˙² — -A «i. . —— ———————————rð:i.̃ TEE 
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33. Auction zu Neufahrwaſſer. 
Mittwoch, den 18. November d. J, 10 Uhr Vermiktags, werde ich zu New 
tahrwaſſer, in dem Grundstücke Hafenſtraße Ro. 42., auf freiwilliges Verlangen, öf⸗ 
leutlich vetſteigern: 5 N 
Mehrere Amboße, Schraupſtöcke, Blaſebalge vielerlei Hammer, Zangen, Schnci⸗ 
deeiſen und anderes Schmiedehand werkzeug; große und kleine Schifft anſer, Kubfüße, 
Takelhaken, Kauſchen, Boot und Pumpenhaken — neces Eiſen, mehrere Centuer 
alte Ketten und Nägel, vieles Nutz⸗, Schmelz⸗ und Gußeiſen. Ferner: 8 
1 Sopha, Stühle, Tiſche, Kommoden, Schränke, Vetigeſtelle, Deren, Herren⸗ 
Kleidungsſtücke, Porzellan, Fayance, Theebretter, Lampen, zinuerne, kupferne und 
meſſingne Getäthe pp. a a 
e f J. T. Engeltard, Auctionatoz⸗ 
31. Min woch, den 16. November 1846, Nachmitt. halb 5 Uhr, werden die Mäfler 
Grundtmann und Richter auf Verfügung Eines Kö.riglichen Wohllöbtichen Commerz⸗ 
und Admirelitäts⸗Collegii im Königlichen Sec⸗Packhoſe an den Meiſibieterden gegen 
ſofottige baate Zahlung unverſteuert verlaufen: 5 
35 Säcke Rio⸗Caffee, No. 212. 215. 217. 218. 220 5 922. 224. 226 3 228. 
232. 234 3 236. 241. 243 à 230. 218 a 253. 255 257.288 260. 264 
264. 265. 267 à 299. 
4 Sacke farbigen Caſſee No. 270. 275, 287. 295. PER on 
welche mit Capt. A. H. Schagp in Schiſſe „Gerdena“ ven Hampnig im kasten 
Zuſtaude augekemmen find. g . NE Be 


\ a j 
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. Mittwoch, den 18; Revember 1346, Rachmitiags halb 3 Ubr, werden die 


Makler Grundtmann und Richtet auf Verfügung Eines Königl. Wohllöbt. Commerz⸗ 
und Ab miralitäts Collegii im Königl. See. Packhefe an den Meiß bietenden gegen 
ſofortige daare Zahlung unverſteuert verkaufen: f 
Körbe Varinas⸗Canaſter No. le 3 16: 
41 Säcke Braſil. Caffee, ua mlich: 


No. 1. 9 Säcke, 8 
. 2 7 „ c 

„ | . 
4 ” 
„ 5. 10 * 


weiche mit Capt. A. H. Schacp im Schiffe „Gerdina“ von Hamburg im havaritten 
Zuſtaude angekommen find, 
ache n Deren in Dan: g. 
f Mebiiiaeder tkewe alte Sechen. = 
36. Geibe, weiße u. graue Kocherbfen u. Futterrebſen, weiße Wohnen; ſaͤmmtliche 
Grützen ais: Hirſer, Buchweizen ⸗ Hafer Weizen ⸗ und Granpengrüte, Glaupen ꝛc. 
empfiehlt bei guter Qualität bilkigft C. Y. Zimmermann, Fiſchmarkt No. 1556. 


3. Eine neue Sendung meſſ. Schiebelampen erhielt und empfiehlt 
dieſelden zu billigen Preiſen. 5 . 


— 


Euſtav Henne ‚. Langaaffz No. 492. 

38. Weißen Honig a 13 Sgr., Einonen a Stick 1 Ser, und e 
fiehli 3 - Mogtowski am Heil. Geiſtthot. 

9. Eine Parthie Hauſpäne, vorzüglich zur Ofenbeitzung, nebſt altem Bauholz 

ft 1. Steindamm 333. zu verkaufen. 

40) Ein neuet feiner Herren mantel if zu verk. Alten- Roß No. 850. 1 T. hoch. 

a. Scheibentittetg. 1259. ſind IB neue polirte Rohrſtühle zum Verkauf. 


42. Breitgaſſe 1135. ſteben noch 2 Schlafſophas billig zum Verkauf. 
43. So eben empfing eine große Auswahl ſchwarz und coul. wollene und 


ſeidene Mantel: u. Kleidet⸗ Franzen, ſowie römiſche Saiten und empſftehlt ſtl· 
dige zu den billigſten Preiſen. J b. leſſen. 
441 


Schone zarte holländiſche Kabliau a 2 Sgt. pro Pf. ſind Schäferei No⸗ 
40% zu baben. f 5 
45: Zwer neue Spieltiſche ſtehen bill. zu verk. 2. Damm 1278. ı Treppe h. 


46. Neue Wachslichte, von bekannter Güte, erhielt und empfiehlt bil⸗ 
ligſt M. G. Meyer. 

Heil. Geiſtgaſſe No, 100 5. 
47. Beſtens geräucherte pemmerſche Wurſt u 5 Sgr. pr. kl, ſaate Gurken iu 
Eſſig eiigetehr, ſo wie ſchottiſche Hecringe und hicſige Breitlinge in „is Faßchen 
empfiehlt J. W. Pardeycke, Tiſchlergaſſe No. 625. 


7 
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48. 82 Gum miſchuhe niit Lederſohlen für Damen, und Pernes, fo wie ſeldn · und 
Atgenchüme ebf, bug R. W. Pieper, Langg. 395. 


. Ein zweithüriges Kleid erſpind, ein Glabſpint und ein kleiner nitst Ofen, 
— Wollweb ergaſſe * 5 2 j i i 2 


2 

ſind 5 No. 342. billig zu verkaufen. 55 

50. Die etwartele Sendung von weſſ. Schiebelempen, Tiſch, Wand, u. Hän⸗ 
in allen Grüßen und beſtet Qualität, erhielt fs eben und empfiehlt gleich⸗ 

zeitig in großer Auswahl Leuchter, Brodkörbe, Theebretter, Zuckerdoſen, Sanderäpfe, 

Tiſchmeſſer und viere andere Segenſtände zu den billigſtgeſtellten Preiſen 5 


R. W. Pieper, Langgaſſe Ns 395. 


51. Cacao⸗FJabrikate o. Jordan & Timäus in Dresden, welche an 


Qualität die aus andern Fabriken bet weitem übertreffen, as: Brillant⸗, Vanille, 
Gewürz, Geſundheits⸗, Suppen Chocoladen, Cacao -Maſſe, Cacao Thee und Caffet, 
Racaheut des Arabes, Chocolad plstzchen empfiehlt 4 
A. Lindemann, Breit⸗ und Zwirugaſſen⸗Ecke No. 1149. 
52. Merea dier Fabre's i 
atematiſch⸗medicimiſche Seife 
von J G. Bernhardt in Berlin. f i 

Dieſe durch ärztliche Zevgeiffe empfehle und durch den Gebrauch gegen Flech⸗ 


ten und Hautſchärfeu aller Art, gegen Froſtbeulen, ee wie tegen ſpröde, trofs 


kene und gelbe Hart, als bewährt anerkannte Eeife iſt für. Danzig und Umgegend 
allein icht zu haben bei C. G. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 

23. Nen erfundene Gummiſch,mier für Stiefel, wonach das Leder wild und 
waſſerdicht wird, Copenhagner Trahn pro Stef 9 Sgr. pro Anker 8 Ather., eine 
gute leichte Cigante pro mille 4 rtl, eine feine Sorte gefleckte Bremer Florida 
Cigarre 25 Kiſte 13 Rihlr, Weizen⸗Stärke pro 1 21 für, geſchäue Aepfel und 


Birnen, empfiehlt ergebenſt Julins Röhr, 

Im Danzig, der 10. Novemdec 1846. Sherbenritterg. im fliegenden Engel. 
AR Edielal Citation. 

54. Königl. Land und Stadigericht Mewe. 


Nachdem über das Nachtaßvermogen des hiejeibit verſtorbeuen Bönchermeiſters 
Heinrich Fabritins der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffne: worden, werden alle 
unbekammen Gläubiger des Gemeinſchudners hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche 
und Forderungen an die Maſſe in dem auf 

deu 7. Dezember e, 9 Uhr, 
vor dem Herrn O. L., G.-Aſſeſſor Neſemann in unferm Gerichts hauſe hieſelbſt augeſetzten 
Connoiationstermine petſöntich oder durch legitimitte Bevollmächtigte anzumelden 
und reſp. zu liquidiren, wir rigenſalls dergteichen Gläubiger aller ihrer elnanlger 
Vorrechte für vetiuſtig erklärt und wit ihren Ferderungen nur au dasjenige was nach 
Befriedigung der ſich meidenden Gänbiger, von det Maſſe nech übrig bleiben wird, 
verwieſen werden ſellen. Auswärtigen Gläubigen wird der Juſtz⸗Commiſſacius 


Dittrich hieſelbſt zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame empfehlen. 


4 


0 
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Getreidemarft zu Danig, 
vom 6. bis incl. 9. Nopemb. 1846. 


L Aut den Waſſer, die Laſt zu 60 Scheffel, find 3171 Laften Getreide über⸗ 


baupt zu Kauf geſtellt worden; 
Weizen. 


davon 195 f Lft. unverkauft u. — Et. geſpeichert. 
Roggen. Erbſen. Gerſte. 


Leinſaat. Rüͤbſaat. 


) Verkauft, Laſten ] 105 5 11 4 — — 
Gewicht, Pfd. 125=130,1 120 5 Nr 
Preis, Athlr. 166213530 — 113311361171 ᷣ — — 
M uxverkauft. Laſten] 1602 — ] 3574 — — — 
II. Vom Lande: graue — große - 
d. Schffl. Sgr. 3 eiße — kleine — | — 


Tbocn vast vom 4. bis incl. 6. Nobbi. 1846 u. nach Danzig beſtimmt: 
31 Laſten Weizen 


465 Laſten Leinſaat 
2082 Stück Zinkplatten 
1400 Stück ſichten Rundholz 
2420 Stück ſichtne Balken 
128 Stück eichene Balken 
32 Stück eichene Bohlen 
24 Schock eichene Stäbe 
225 hr Pottaſche 
re Kümmel 8 
A trocknes Obſt. 


